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Senn, dee, Vel vetven Geierliafeieen fand 
f Mid) der ſaͤmmtliche Adel, das k. k. 
Militär mir dem Flor, und alle an⸗ 
geſtellte“ Cioilſtandesperſonen beiderleß 
Geſchlechts in ſchwarzer Meidling: ein * 
einnerten ſich der hoͤchſtſerligen mit 
Rührung, und verließen den Ttauer⸗ 

ort mit ſehr beträbten Herzen. 

8 ar + . * 


Al 23. Abends um 6 uhr ſind die 
Vigillen „ und am 24. Frühe um TO’ 
Uhr die Eregicien: für weil. Ihre faiz 
ferlich“ Hoheit die Durchlauchtigſte 
ae und Erzherzogin Alexansra- 
bawlowa, durch den Hoch wüͤrsig⸗ 
en Herrn Gteßwardtiner Dioezeſan 
Bischof Niklas Konde von Pofa + Telek 
iu der hicfigen Schleßpfarrkirche ab⸗ $ 
gehulten worden. Die Kirche war 
ganz mie ſchwarzem Tach ausſpallkt, 
und in derſelben das hohe Trauerge⸗ 
unter ehem ſchwarz ſammetenen 


Prag vom 27. März. 1 
f Auch in unſerer Hauptſtadt hat die 
(6° lunge gewunſchene, und endlich 
gelungene Herſtellung des Friedens die 
Gemüter der Betbohner Prags derge⸗ 

A 15 ſtalt erheitert,, daß man gleich bei Er⸗ 
Adachin mir der, ruſßſchen Krone,“ Haltung: dieſer Seegensnochricht von 
w erde ntenlichem Hur und den Or“ Mn Seiten darauf beachte War „ 


vun dec Hachſieltgetp, aufder noch der wirküch erſolgren Ralifftoſio 
en: er 


. 


EAN 
dees alagid 


: durch Wohlthat, 
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üben, Friedens feine | Danklied, won auch Herr Weber bit 


—— — 


Feier zu n 

Geſteen machten den Anfang eine 
»Geſellſchaft von Nn groͤßten⸗ 
theus Advokaten welche ihrem Feſte 
die fie damit ver⸗ 
Banden, doppelten Werth zu geben 
wußten. Das Feſt wurde im Gaſthofe 
zum rothen Haufe gefeiert, und be: 
ſtaud im Folgenden: 

Die Geſellſchaft von einigen dreißig 
Derfonen verſammelten ſich bei einer 
wohlbeſetzten Tafel, nach deren Auf⸗ 


6 bung die feierlichen Geſaͤnge mit dem 


bekannten Nazionalliede der Boͤhmen: 
Bott erhalte uns unfern 
Koiſet, begangen. Hierauf fang 
man die vom Herrn Profeſſor Mei⸗ 
ne lt, der ih ſchon durch mehrere poe⸗ 
tiſche Ausarbeitungen ruͤhmlich bekannt 
machte, eigends hiezu verfaßte, und 
von dem gleichfalls . bekannten 
Tonſetzer Her en Weber in Muſik geſetz⸗ 
te Friedensfeter, aus der bier nur 
eine Strophe fir den Werth des Gans 
zen ſprechen ſoll, ſie lautet ſo: 


Oes Koͤnigs Wunſch — er iſt gelungen“ 
Der Friedenstempel ſteht, 

Der heiße Kampf iſt ausgerungen, 
Die große Saat geſaͤ't. 

Entzweite Kräfte binden 

Sich nach der Weisheit Plan 

Teufon und Franke zünden 
Verſoͤhnungs opfer an, 


Dann wurde eln vom Herrn Dam⸗ 
bek biezu verfaßtes, und Sr. f. Ho⸗ 


heit den Erihertos Karl geweih es 


N 


8 


Strophe gewiß nicht 


Karl entzückt. 


” 


Melodie verfertigte, von Fräulein J 
blonsky (deren Vater Herr Doktor J. 
U. Jabloaskp die Veranſtaltuug dieſes 
Feſtes leitete) und dem Toukuͤuſtler 
Herrn Woytieſſetk abgeſungen, dane 
noch eine vom Herrn Jur. Doktor Kau⸗ 
ka verfaßte, und ſelbſt in Muſik geſetzte 
Jriedensbymne. n 
Auch aus dem vom Herrn Dambek 
verfaßten Danfliede wird folgende 
un willkommes 


Seht“ da jammert es den Bicberg 
um bethoͤrter Menſchheit Wahn z 
Sie aufs neue zu verbruͤdern 
Ward des großen Herzens Plan. 


(uad aus dem vom Herrn Doktor Kauka 
folgende: > * 8 


bier ſtehn: 


Wenn der Morgen euch umfaͤchel , 
Wenn die Nacht hernieder ſank, 
Und euch ſich're Ruhe laͤchelt, 

Bringt den Friedens geber Dank. 


Während biefen melodiſchen Aus⸗ 
bruͤchen der fruͤhgeruͤhrten Gemuͤthen 
ward auch das Auge der Gegenwaͤrti⸗ 
gen durch lebhafte Erinnerung an un⸗ 
fern koͤnigl. Helden und Menſchenfreund? 
Im Hintergrunde det 
Zimmerreibe erdlickte man durch die 


weit geoͤffneten Thbuͤren das Bild Sr. 


koͤnigl, Hobeit des Erzherzogs Karl in 
Eebensgröße, und ganz geharniſcht, 
indem er mit feiner Rechten den Des 


en, burch den er den Thron feine, 
0 0 * kale 


1 


— 
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Baiferl, Bruders unſers allgelichten 
Monarchen beſchuͤtzte, und unfer Va⸗ 
uerland rettete, nach volbrachter That 
zur Erde ſenkt, und mit ſeiner kinken 
die dadurch errungene Friedenspalme 
auf den Altar des Friedens legt. Uiber 
ihm ſchwebt ein zweikspfiger Adler, 
per in feinen Klauen die Inſchrift Hält: 


Heil dem Kaiſer! — Am Fuße 


des Altars ſieht man den doppel⸗ 


ſchwoͤnſigen boͤhmiſchen Löwen und die 
Glück dem Vater⸗ 


Aufſchrift: 
lande, Karl’ if fein Retter. 
Das Bild war von der Meiſterhand 
der bekannten Kuͤnglerin Madame Krafft 
gemahlt, wurde gut beleuchtet, und 
fein Anblick ergoͤtzte. 
dieſe feierlichen Geſaͤnge geindigt wa⸗ 
teu, kam der wohlthaͤtige Theil des 
Feſtes, der das Hert det Anweſenden 
nicht minder ruͤhrte. 
Herr Doktor Jablonsky hielt an den 
p. T. Heern Hofrath und Stadthaupt⸗ 
mann Grafen von Wratislaw, der die 
Seſellſchaft mit feiner Gegenwart be⸗ 
ihtte, eine kleine paſſende Anrede, 
die hier woͤrtlich mitgetheilt wird: 
„Ihrer Wachſamkeit veidankt der 
Staat die Sicherbeit feiner Burger, 
Ihrer raſtloſen Verwendung, det Düͤrf⸗ 
tige feinen Schutz. Wenn ich, bern⸗ 
n von einer Geſellſchaft von Mens 
ſchenfreunden einen Beweis von Donk⸗ 
barkeit gegen die Opfer, die aus Pflicht 
und Vaterlandsliebe bluteten, Ibren 
Hauben uͤbergebe, ſo hoffe ich mit vol⸗ 
ler Zuverſicht, daß Sie von gleichem 
Gefuͤhl beſeelt die Erfüllung meiner Bit⸗ 
ut, die ich im Namen der hier verſam⸗ 


Nachdem alle 


melten, Ihrem Landesfürften mit unver⸗ 

bruͤchlicher Treue ergebenen Kommilitos. 
nen an Sie richte, Ihren Beiſtand nicht 

verſagen, die kleige Gabe un ſerm 
Großen, unſerm geliebten 

Karl, dem Fürften, deſſen Leben 

mit dem Gluͤcke der Menſchheit fo eng 

verſchwiſtert iſt, uͤberltefern, und von 

Ihm di Wahl jenes verwaiſten Maͤd⸗ 
chens erbitten werden, deren Vater ein 

Böhme, im Rang eines Offiziers auf 

dem Schlachtfelde blieb, und die ihrer 

Stüge beraubt, den gerechten Anſpruch 

bat, daß eine ihrer Thraͤnen getrocknet 

werde.“ 

„eaſſen Sie uns in Ihrem Beiſtand 
einen neuen Beweis jener unermuͤdeten, 
dem Wohl des Allgemeinen fo unvers 
droſſen widmenden Thaͤrigkeit finden, 
die wir ſo oft zu bewundern und z 
verehren Urſache haben.“ 
und übergab ihm eine von der Geſell⸗ 
ſchaft zu gleichen Theilen zuſammen⸗ 
gelegte Summe von 300 fl. in 2 ku⸗ 
pferaͤmtlic en zu 3 Prozent artoſirten 
Dbligazionen , welche Summe fuͤr eine 
arme Offizlerstochter, deren Vater in 
dieſem Kriege vor dem Feinde geblie⸗ 
ben, und die es am meiſten bedarf, 
beſtimmt iſt, mit der Bitte: das Noͤ⸗ 
thige zu veranlaſſen, damit dieſes Ges 
ſch enk am gehörigen Orte anlange. 
Der koͤnigl. Herr Stadthauptmann 
uͤbernahm bas Geſchenk, dankte im 
Namen der Unbekanaten mit Ruͤhrung, 
und in gewaͤhlten Ausdruͤcken, und 
der noch übrige Abend wurde in einer 
geſelligen Munterkeit hingebtacht. 


* Dreudſch⸗ 2 


Deut ſch lan d. nsmannſchaften wurden ſogleich 

Die franzoͤſiſchen Truppen haben ſch abgeioagen. In mehrern ſchwaͤbiſchen 
In ihrem ſchnellen Abmarſche aus Steier⸗ Praͤlaturen ſind franzoͤſiſche Exekußions⸗ 
| 
r 


such 
kuzio 


mark, Oberoͤſterreich unb Baiern ſo mannſchaften eingerückt, auch ihre Az 
ſehr durchkreuzt, daß nach den legten | ‚chive verſiegelt worden. ‚General Las 
Nachrichten aus Salzburg ‚einige Die | horte, Cbef des Generalſtabs, hatte 
biſionen in die bertits verlaſſenen Sta- kuͤrzlich Beſehl 30000 Mann um 
tionen zurͤckkehren mußten, I ſcwaͤbiſchen Kreiſe zuſammenzuziehen⸗ 
Die Kontribuzionsruͤckſtaͤnde haben in aum ihn militaͤriſch zu exequiren, im 
einigen Ländern deren Ruͤckmarſch, der J Falle, wenn man auf Verweigerung 
zwat erſt nach erfolgter Auswechslung der Kontribuzions zahlung Länger ver⸗ 
der ratiſizirten Traktaten eintreten muß⸗ harre. e 
te, in etwas aufgebalten. Der von] Die Verbindungen, welche zeither 
den Wuͤrtembergiſchen Landen geforderte T immer zwiſchen England und dem Kur⸗ 
Kontribuzionscuͤaſtand von .1BO9099 fuͤrſtenthume von Mainz ſtatt hatten 
Bio, wurde vor kurzem gezahlt. We⸗ | find nun aufgeloſt. Der engliſche 
gen einer neuern Kontrihuzion forderung Min iſter Wickham hat, ſobald er das 
ſind an den Oberkonſul Vorſtellungen J von unterrichtet war, daß Kurmainz 
abgeſendet worden. Die Wohnungen A zur Friedens ratifikazion ſiimmen werde, 
der berzogl. geheimen Rätbe ſind von Hieſem Staate am 1. Mar) im N 

der Exekuzionslaſt wieder frei, guch || men der engliſchen Regierung den Su 

der Beſchlag iſt aufgehoben. Im Bal⸗ 4 ſidientraktat foͤrmlich aufgekuͤndigt, (9, 
ciſchen wurde die für die 2 Monate J daß hierdurch Kurmainz auſſer alle 
November und Dezember aus geſchriebene [Verbindung mit England getreten 
Kontribuzion von 7193 Guld. 42 iſt. f 5 
kr. im v. M. ebenfalls berichtigt. Aber! Der Maire zu Koͤlln Hat von dem 
nunmebr wird auf unverzuͤgliche Zah⸗ ] Praͤfetten des Roerdepartements am 
lung noch einer Kontribuzion von einem f zen Maͤrz ein Schreiben erhalten, 
Monate gedrungen. Um ſolche in daß er nur in Gegenwart eines Frie⸗ 
Richtigkeit zu bringen, ſollen alle Rüde J deasrichters am andern Tage eroͤffnen 
ſtaͤnde von den Einwohnern bis zum durfte, und in welchem ihm von Sei⸗ 
14. März abgeliefert werden; uber- ten des Regierungskommiſſaͤrs in den 
dieß iſt zu dieſer Zahlung beſtimmt, 4 neuen Departementen der, ki. 
eine den ſaͤmmtlichen Braͤuhaͤuſeru in | ertheiltswird,. die Archiven und Biblios 
Baiern auferlegte gezwungene Anleihe. 
In Salzburg war die angeord icte 
Kriegs kontribuzion am 27. Febeuar 
anz abgefuͤhrt; die den Haͤuſern der 
Mimiſter und Domherren eingelegte Exe⸗ 


theken ſaͤmmtlicher Kloͤſter zu verſtes 

gelg, daß er denn auch ſogleich voll 

log. 3 
wi 
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Intelligenzblatt zu Nu 28. 
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Dieſe beſtehet aus 10 Zentnern ver⸗ 
J edelter ſammt Laͤmmerwolle wovon der 
Ausrufspreiß auf 50 fl. rhn. N. Oeſt. 
Zentner. de * 
Dann 10 Zentner ordinaͤre Wolle der 
j gg a 32 fl. ehn. beſtimmt wor⸗ 
l 


den. i 

pachtluſtige werden am beſtimmten 
I Dag zu erſcheinen fuͤrgeladen, und ſich 
mit dem toten Theil des Ausrufsprel⸗ 
ſes betragendes Reugeld zu verſehen 


Abertiſſemente. 


11 m i 


5 haben. 
deb kuiſerlich⸗königlichen weſtgaltilſchen] Slota am raten Mär 1% 
| Eanbesguberniumg. ———ů— 


Kreis ſchreiten 


an ſämmtliche Herrſchaften und Ma⸗ 
giſtrate. 


Von Seiten des k. k. ſiedlzer Kreis⸗ 
N amts- wird allgemein bekannt gemacht 
daß den azten April I. J. früh um 9 
Uhr in der koͤnigl. Stadt kiw auf dem 
Rathhauſe die dortige ſtaͤdtiſche Propi⸗ 
* : Jnazion mit freyem Ausſchanke aller mik 
Die Kaufluſtigen mögen ſich demnach J keiner höheren Verordnung verbotenen 
hierwegen an das krakauer Kreisamt [ -Geträn'e nebſt einem ftädtifchen Wirths⸗ 
wenden. und Braͤnhauſe mittels oͤffentlicher Ver⸗ 
Krakau am 13ten März xgor, ſteigerung dem Meiſtbietenden auf ein 
= u Jahr, u hmlich: vom :24ten Juni J. F. 

Johann Zink. dis 2aten Juni 1802 unter folgenden 

Bedingniſſen werden hindangelaſſen wer⸗ 


den. 
tens. Der Fiskalpreis beträgt 356 


hn. 

ztens. Ein jeder Verſteigerer ſoll vor 
der Lizitazion den zehnten Theil, das iſt, 
38 fl. chn. 36 kr. als Reugeld im Baa⸗ 
ren erlegen, welches Re geld von dem 


Es wird biemit Jedermann bekannt 
gemacht, daß am asten Mai d. F. 
Kachſtehende Eiſengeräthſchaften in Kra⸗ 
kau werden lizitando verkauft werden, 

als: a f 


1 Kette von 183 12 Zentner. 
z Amboß von 4 1/2 detto. 
1 detto von 1 1 2 detto. 
dann übrige Kleinigkeiten im Gewichte 
von 3 Zentner. 2 


EEE ͤ́——— 
Ankündigung 
Am arten Mai g. FJ. wild in der 
Amtskanzlei der k. k. Kammeralverwal⸗ 
tung zu Zlota, die vorraͤthige Som⸗ : 
mer - und Winterfchraf- dann Kammer: Kontrahenten in der Stadtkaſſe bleiben, 
wolle, lizitando an den Meiſtbiethen⸗ und erſt bei der letzten Pachtrate auf 
den verkauſet werden, Abſchlag ber Zahlung angenon eng 


* 
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den übrigen Lizitanten aber auf der 
Stelle nach abgehaltener Verſteigerung 
zuruͤckgeſtellt werden wird. a 

gtens. Der Kontrahent wird verbun⸗ 
den ſeyn auſſer dem fuͤr die Propinazion 
angebotenen Pachtbetrage die ſogenann⸗ 
te Braͤuſteuer vulgo Koleyne mit 9 fl. 
an die Herrſchaft, dann die jetzt beſte⸗ 
dende, oder dereinſt feſtgeſetzte Trank⸗ 


feuer aus Eigenem zu entrichten; das | 


gegen nimmt die Stadt Liw die übrigen 


Öffentlichen Abgaben, als die Zehnten ⸗ 


groſchen, Kamin = und Klaſſenſteuer, 
dann den Militaͤranartiersbeitrag und 
die Beſtreitung aller nöthigen Repara⸗ 
ionen auf ſich, die der Kontrahent auf 
bſchlag des Pachtbetrags zu unterneh⸗ 
men nicht befugt ſeyn wird. 
tens. Der Kontrahent hat ein für 
allemal der etwanigen Verminderung 
des Pachtſchillings unter was immer fuͤr 
einem Vorwande und Titel zu enkſa⸗ 


gen, fuͤr jede Verwuͤſtung der Gebaͤude 


und Geraͤthſchaſten, oder für jeden 
durch fein Verſchulden oder feine Fahr⸗ 
läßigkeit verurſachten Schaden zu haf⸗ 
zen, und den angebotenen Pachtſchil⸗ 


fing unter dem Verfall des hinterlegten 


Reugeldes, dann unter Richtigkeit des 
kurſirender inlaͤndiſcher Münze gegen 
Quittung der kiwer Stadtkaſſe derge⸗ 
Halt zu berichtigen, daß, wenn derſel⸗ 
de eine Rate mehr als 3 Tage ver⸗ 
ſaͤumt, er nicht mur ohne aller rechtli⸗ 
chen Prozedur in politiſchem Wege von 
ſeinem Vertrage entfernt werden koͤnne, 
ſondern auch auſſerdem Für allen Scha⸗ 
den, welchen die Stadt aus dieſem An⸗ 
laß erleiden konnte, unt feiner Kau⸗ 
tion zu haften habe, und hievon die 
ebührende Verguͤtung zu leiſten ge⸗ 
alten ſeyn werde. 
stens, Der Kontrahent ſoll den Pro⸗ 
pinazionsvertrag, der das Braͤu⸗ und 
Wirthshaus zu begreifen hat, alſogleich 


nach der kizitazion unterfertigen, und 


Vertrags viertelfaͤhrig im voraus mit 


** 


binnen 8 Tagen nach der Gestigung be} 
Vertrags unter dem Verfall des Neu? 
geldes, und Ungiltigkeit des Vertr 
die gebuͤhrende Kanzion entweder 


aa 
oder fibejuflorifch über den ganzjähtd 
gen Pachtſchilling auch de non deſolationk 
des Braͤu⸗ und Wirthshanſes dem f. . 
ſiedlzer Kreisamte unterlegen; d 3 


stens. Jederzeit alle Getraͤnke i 
ter Gattung, um verhaͤltnißmaͤßige d 
Märkten entſprechende Preiſe, und n 
dem gerechten Maaß zu liefern; we 
tens, im Gegentheil ſaͤmmtlichen 


Buͤrgern die Erzeugung irgend welcher 


Getraͤnke, und bei was immer fuͤr einer 
Gelegenheit eben ſo, als deren Ein⸗ 
führung aus anderen Orten verboten ist 
un „ 2 


gtens jederzeit in der Rutznießung der 


erſtandenen propingzion von Seiten 
des liwer Stadtmagiſtrats und des Kreis⸗ 
amts dem Kontrahenten alle Hilfe zuge 
ſagt wird. f ar 


Wer demnach die Megane de 
9 e 


pinazion unter den dingni 
pachten will, hat an dem obangeſetzten 


Tage um 9. Uhr früh auf dem Rath⸗ 


hauſe der koͤnigl. Stadt Liw zu erſchei⸗ 
nen. Von dieſer Lizitazton find auch 
Juden nicht ausgeſchloſſen. 3 

Vom k. k. Kreisamte Siedlze den 15. 
Hornung 1801. g 1 


Lippe. 1:9 


« 5 . 7 
Edikt. 


— 


= 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ges 
genwaͤrtigen bekannt gemacht: daß die 
im ſandomirer Kreiſe gelegenen dem 


Herrn Johann Nepomuk Zakrzenski 
eigenthuͤmlich zugehörigen, auf 3510 
fl. pol. 28 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Guͤter Goloſzyee — auf Anſuchen de 


Herrn Thadaͤus Denbicki zur Geungthu⸗ 5 
ung der ihm gerichtlich zuerkeunten 
Sum⸗ 


—— UU—ñ—̃ —ñ—— nn 


Summe 15 00 fl. pol. — durch öffent: 
li he Lizitazion werden verkauft weten, 
Es we den demnach alle auf die en 
tern ſiche geſtellten Glaͤnbiger, wie 
auch alle Kaufluſtige mittels gegenwaͤr⸗ 
igen Edikts vorgeladen am töten Juni 
„J. um 9 Uhr Vormittags bei die en 
k k. Landeechten ſich einzuſinden, über 
e Gerechtſamen zu wachen, und die 
edingungen in der Landrechtsregiſica⸗ 
r einzuſehen' 
Krakau den 7. Mär; 1801. 


Jo ſeph von Nikorowick 
Johann Morak. 
Chraſtiauski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. fra 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 


Weinmann. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Werigalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekaunt gemacht: 
datz die zur Vinzenz Chwalibogiſchen 
Konkursmaſſe geböcigen im konskier 
Kreiſe gelegene Güter Zbigaly, auf 
Auluchen der Gläubigerdeputazion — 
auf eigene Gefahr und Unkoſten des 
jetzigen Pächters Nikolaus Blauwickt, 
der den gebuͤhrenden Pachtſchilling in 


der be immten Zeit nicht abfuͤhret — 


durch ö n entliche Verſteigerung in drei⸗ 


55 gen Pacht werden gegeben werden, 


nd zwar unter denſelben edingungen, 
die bei Verpachtung der Kamecalguͤter 
nah Vorſchrift beobachtet werden, fol⸗ 
gende be ondere Bedingung wird den⸗ 
och binzugeſetzt: daß der ä hter, 
wiewohl der Vertrag mit ihm auf drei 


dune Jahre eingegangen wird dem 


ungeachtet verbunden iſt, Johr 
| Zug ein die Guter obne Er) 
| ie während ſeiner Pachtzeit verkauft 
den ſollten. 
Die pachtluſtigen haben demnach am 
ıöten zuni 4. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei die en k. k. Landrechten zu ers 
ſcheinen, wo et einem jeden fei ſtehet 
die Scha zung der gedachten Guͤter in 
der Landrechtstegiſtratur vorher einzu⸗ 


( we 


ehen. 
Krakau den 28ten Hornung 180 r. 


In Abweſenheit St. Exzellenz des Herru 
Praͤſideuten i 


J. F. Kraus. 
Karl v. Reinheim. 
Chraſtianski. 4 


Aus dem Nathſchluße der k. k. Era 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 


1 Elsner. 
x 7 CHEN. — 
Ediktalvor ladung 


Von der k. k. bevollmächtigten weſt. 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion, 
wird dem Fabian Zuchowiez, welcher 
im Jahre 1799 aus dem Olkuſzer Bee 
zirk in das Ausland sänger iſt, mit⸗ 
tels des gegenwaͤrtigen Edikts bedeutet, 
daß derſelbe binnen vier Monaten gang 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
waͤrtigen habe, daß gegen ihn nach den 
beſtebenden Geſetzen verfahren werden 


wurde. 5 
Krakau den ıöten Jäner 1801. 
Johann Nepomuk Graf von Trank 
e 1 kalſ. königl. 
apoſoliſchen Majeftät ie 
ter Hoftommiffntine, ee 
Auguftn Reich nann von Hochkirchen. 
Eprtian, Gra von Wurm 
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5 ur 2765 — 
Sbikralzirazio n.. Alltagsbuch lehrreiches zum Unterricht, 
u. 5 ED Vergnügen und Nachdenken, 8. Wien 
Nachdem die Unterthanen Alexander 1800. 30 kr. 
Syret', Adalbert Donbrowa, Adalbert‘ | Brieffteller (der) durch Wuͤrfel, in 
Mayſterezyk, Vinzenz Mayſſerezyk und 2 
Johann Konder, ſaͤmmtlich aus! dem 


Futteral 1 fl. 10 kr. a. 
ider a Taſchenbuch (Forſt und Jagd) fr das 
Dorfe Wola Korſpeka. im Radzyner 
Kreiſe ini das Ausland' gezogen find; fo 


Jahr 1807. mit Kupfern, 2 fl. 45 kr. 
reiſs ind 5 o Kenophons ſämmtliche Schriften aus 

wird denſelben mittels des gegentwaͤrti⸗ 

gen: Edikts bedeutet: daß fie- binnen 


dem Griechiſchen nen überſetzt von 
vier Mongten vom Tage der Kundma⸗ 
chung zuruͤckzukehren haben, widrigen⸗ 


falls gegen dieſelben unnachſichtlich nach 
den beſteh nden Geſetzen vorgegangen. ' 


2.3802. 2b ©... 
Bilder A „B, C, Buch in drei Spra⸗ 
e 

L * ö U 5 R ö 11 PR g 
werden wurde. ’ 30 kr. 5 1 
Krakau den 13, Hornung 18 r. —— 


1 «2 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ, koͤnigl. Pr 

7 

5 
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Cours der Shfipagiowe: in Wie 
den 28. Marz... en 


apofiofifhen: Majeſtaͤt“ Kaͤmmerer 
wirklicher geheimer Rath und Gon⸗ 
vecneut in Weſtgalizien. 


Niguftin: Reichimmne von Hochkirchen 


„ 


Wien Stadt Banko as | 
r N 


u er : 
atsſchuldenkaſſa a3. 
LS 


+ 
* 
5 


Chriſtian Graf von Wurmſer. „ dettd' a 4 pr.. et. 70 1/4 0 
=. Kupferamts as pr. Ct. 33 


a % — 9 


Bei Joſeph Georg Traßler,, Buch⸗ 4 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Niro: 229 iſt neu zu haben: 


Kunſt (die) mit Weibern gluͤcklich zu 
feym, nach Göthe, Lafontaine, 
Nouſſeau und Wieland, 8. Wien, 
1800. 45 kl. E 

Schuld (die) der Erfahrung: für alle, 

benen Zufriedenheit, Leben und Ger pr. A. 

a 3 Warnende That» Unverzins!. Hofkammer 
em zu, Verhütung alltäglicher “ Wenro votto: 

Ungiuͤcksfuͤlle „8. 179 ft. Fof kammer 4 3 Lp. C. 


detto a4 — 
detto a — 
detto a3 w— 
W. Oberkamer⸗An 5 
detto a2 — 
detto 23 T ¼˙k—b 


N. Oe. Staͤndiſche a 8 
pr. Ct.. 
dettob 24 — 


€ 


Oröratt "N ventat Bei Joſeyh Georg; Zraßlin) K Ohberniat Riten 


A. C. Vorhek, 2 Theile, 8. Wies, 


e 2, 
Pap. ] Geld 


Be 


